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o 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lans.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
bieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1841 C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.Berlin, d. 22. Maärz. Dem Geſetze vom 31. März 1838,
die Einfuhrung kurzerer Verjaährungsfriſten in den Landesthei-
len, wo das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, betreffend,
ſtehen in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern,
Poſen und Sachſen noch einige provinzielle oder ſtatutariſche Be-
ſtimmungen entgegen, deren Aufhebung ſich als nothwendig er
wieſen hat, wenn nicht durch die Verſchiedenheit der Verjäh
runzsfriſten in Bezirken, die im lebhafteſten und nächſten Ge-
ſchäfts- Verkehr mit einander ſtehen die verwickeltſten und un
ſicherſten Rechtsverhaltniſſe ſich geſtalten ſollen. Namentlich iſt
dieſes Bedenken hinſichtlich des preußiſchen Landrechts von 1721

entſtanden welches die Friſt fur die Klage -Verjahrung im All-
gemeinen auf 31 Jahre 6 Wochen und 3 Tage feſtſetzt. Aber
auch in anderen Landestheilen ſind Zweifel in Bezug auf die fer-
nere Gultigkeit ähnlicher provinzieller Beſtimmungen laut ge-
worden. Es wurden demnach ſämmtliche Landes- Juſtiz-Kolle-
gien aufgefordert, anzuzeigen ob und welche von dem Allgemei-
nen Landrecht abweichende provinzialrechtliche oder ſtatuta-
riſche Vorſchriften uber die Klage Verjahrung hinſichtlich der
in dem Geſetz und der Deklaration vom 31. März 1838 bezeich-
neten Forderungen in ihren betreffenden Departements exiſtiren
und ſich zu äußern, ob eventuell der Aufhebung derſelben Be-

enken entgegenſtehen.ne Landes Juſtizkollegien erklärten die Aufhe-
bung jener (von der Staats Zeitung in No. 83. ausführlich mit-
getheilten) provinziellen Beſtimmungen nicht nur für un-
bedenklich, ſondern auch fur nothwendig und zweckmaßig.
Demgemäß iſt den Landtagen der Provinzen Preußen, Branden-
burg, Pommern, Poſen und Sachſen der Entwurf einer Ver-

vorgelegt worden, in welcher es nach den Eingangswor
ten heißt:

(F. 1.) Alle dem Geſetz wegen Einführung kürzerer Verjäh
rungsfriſten vom 31. März 1838 und den 54 und 55 Tit. 6
Theil I. des Allgemeinen Landrechts, ſo wie der Deklaration des
angefuhrten H. 54 von demſelben Tage entgegenſtehende provin
zielle oder ſtatutariſche Beſtimmungen werden hierdurch aufgeho
ben. Statt derfelben kommen fortan die Vorſchriften des Geſe-
tzes vom 31. März 1838, der h. 54 und 55. Tit. 6. Theil I. des
Allgem. Landrechts, ſo wie der Deklaration vom 31. Marz 1838
zur Anwendung.

(F. 2.) Gegen Forderungen, hinſichtlich deren nach dem
bisherigen provinziellen oder ſtatutariſchen Beſtimmungen längere
Verjahrungsfriſten ſtattfanden und die zur Zeit der Publikation.
dieſer Verordnung bereits völlig waren, können die in den
F. 1 und 2 des Geſetzes vom 31. März 1838 vorgeſchriebenen
kürzeren Friſten nur vom letzten December 1842 an gerechnet
werden.

Berlin, d. 22. März. Heute am Geburtstag des Prinzen
von Preußen fand in deſſen Palais große Aufwartung und
Mittags große Tafel Statt. Auf Befehl Sr. Maj. des Königs
erſchien unſer Offizierkorps am heutigen Tage in Parade Uni-
form, um auf dieſe Weiſe das Geburtsfeſt des muthmaßlichen
Thronerben angemeſſen zu feiern. Se. Maj. der König und die
Königin begluckwunſchten denſelben in Höchſteigner Perſon.
Die Mutterlogr zu den drei Weltkugeln hat zur Feier des Ge
burtstages Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen,
da derſelbe Protektor aller preußiſchen Freimaurerlogen iſt, auch
heute ein großes Feſt veranſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit wird
das Bildniß des Prinzen von Preußen, welches Se. Königl. Hoh.



der genannten Loge zum Geſchenke verehrt hat, feierlich in dem
Lokale derſelben aufgehangen werden. Das Bildniß iſt in Lebens
größe gemalt.

Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben
dem RegierungsMedizinal-Rath Dr. And rege zu Magdeburg
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe und dem Schullehrer
Haferkorn zu Sitzenroda das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver-
leihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Geheimen Fi-
nanz- Rath von Raumer in das Miniſterium des Jnnern zu
verſetzen und in Folge deſſen zum Geheimen Regierungs Rath zu
ernennen geruht.

Braunsberg, d. 13. März. (Weſtph. Merk.) Vor drei
Tagen hat unſer Juſtizdirektor Dullo dem Mörder Kuhn-
apfel ſein Urtheil vorgeleſen, daß er zu Frauenburg lebendig
gerädert werden ſolle, und zwar von unten auf. Auf die Frage
des Hrn. Dullo, ob er nicht appelliren oder die Gnade des Kö
nigs anrufen wolle, hat er geantwortet: „O nein! ich habe oft
Zahnweh gehabt, mehr wird es mit dem Räadern wohl nicht auf
ſich haben. Seit einigen Wochen duldet er den täglichen Beſuch
des Vicarius Breuer, begegnet ihm hoöflich, wenn dieſer aber
fort iſt lacht er „uüber den Pfaffen“, an Bekehrung denkt
er auch jetzt noch nicht. Unter dieſen Umſtänden wird die Hin-
richtung wohl bald erfolgen.

Koöonigsberg, d. 17. Maärz. Dem Morder Kuühn-
apfel iſt am 10ten d. M. in Braunsberg das Erk nntniß
erſter Jnſtanz, Strafe der Hinrichtung mit dem Rade von
unten, publizirt worden. Sehr ruhig und kaltblutig hat er das
Urtheil angehört und gegen die Arpellation und das Gnadenge-
ſuch proteſtirend, auf baldige Vollſtreckung deſſelben gedrun-
gen. Erſtere, vom Geſetze bedingt, wird von ſeinem Defenſor
aber bereits ausgearbeitet. Von Reue iſt bei dieſem Menſchen
keine Spur.

Augsburg, d. 21. März. Die heutige Allg. Zeit. ſchreibt
Nach einem eben erhaltenen Schreiben aus Berlin beſtätigt

es ſich, daß der Antrag auf einjährige Verlängerung des mit
Holland abgeſchloſſenen Vertrags allerhöchſten Orts beanſtan-
det worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 20. Maärz. Die Nachricht des Courrier Belge

von einer Unterzeichnung eines Schlußvertrags, dem auch Frank
reich beigetreten ſei, wird hier als der Beſtärigung bedurftig an-
geſehen, zumal da die neueſten Londoner Journale dieſer Unter-
zeichnung durchaus keine Erwähnung thun.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung war die Berichterſtattung
über Petitionen an der Tagesordnung. Nur eine auf die Steuern
bezugliche Petition gab zu einer weitläuftigen Debatte Veranlaſ-
ſung. Herr Humann erklarte, daß bei der jetzigen Lage des
Schatzes von keiner Verminderung der Steuern die Rede ſein
könne. Eine Ueberweiſung einer desfallſigen Petition an das
Miniſterium ſei um ſo weniger rathſam, weil ſie Hoffnungen
hervorrufen werde, die die Regierung unmöglich werde erfüllen
können. Man ging zur Tagesordnung über.

Der Herzog von Aumale iſt am 16. auf dem Grondeur
von Toulon nach Algier in See gegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Der Globe erklärt in ſeinem vor

geſtrigen Börſenbericht, daß er noch ohne alle Beſtaätigung der
Angabe ſich befinde, wonach Frankreich zur Regulirung der Er
ledigung der orientaliſchen Frage mit den anderen europäiſchen
Mächten ſich verbunden haben ſolle, obgleich zuverſichtlich ge-
glaubt werde daß Frankreich dies zu thun entſchloſſen ſei. Wei-
ter enthalten die miniſteriellen Blätter bis heute nichts uber dieſe
Angelegenheit.
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London, d. 18. März. Jn der heutigen Sitzung des Un
terhauſes verlangte Herr Rice die Bildung einer Spezialkom-
miſſton, die mit einer Unterſuchung aller Hafen an der ſudoſtli-
chen Kuſte beauftragt werde. Wenn man auch hoffen duürfe, daß
der Friede werde erhalten werden, ſo ſei dieſe Erhaltung doch
noch ſehr precär; eine Defenſiv- Politik ſei das beſte Mittel, den
Frieden zu bewahren. Wahrend England ſeine Häfen vernach-
läſſige, beſchäftige ſich die franzöſiſche Regierung damit, die ih-
rigen zu verbeſſern. Hr. Planter unterſtuützte dieſe Motion.
Der Lordkanzler billigte die Gefuhle, welche die Aufmerkſamkeit
der beiden ehrenwerthen Mitglieder auf fur den Handel und die
Sicherheit des Landes ſo intereſſante Maßregeln gelenkt haben
die Verwirklichung der Motion werde jedoch Jnkonvenienzen ha
ben, und die bedeutendſte derſelben werde die ſein, daß man
Details uber die beſten Landungspunkte gebe. Die Nachrichten,
welche man bereits in dieſer Hinſicht eingeſammelt, werden Kun
digen vorgelegt werden. Dieſe Verſicherung werde wahrſchein
lich den Antragſteller zufrieden ſtellen.

Malta, d. 7. März. Die hier liegenden engliſchen Kriegs
ſchiffe haben Befehl erhalten, ſich ſo ſchnell als möglich zu ver
proviantiren, um beim erſten Befehl wieder nach der Levante
zuruückzukehren. Man iſt in Malta feſt uberzeugt, daß in Folge
der ſtrengen Bedingungen des Hattiſcheriffs, welche Mehe-
med Ali anzunehmen ſich weigert, die vrientaliſche Frage ſich
aufs neue verwickeln wird. Lord Ponſonby wird zu einem
ſolchen Zweck alles Mogliche in Bewegung ſetzen. Das Linien-
ſchiff Jmplacable ſegelt nach Alexandrien und das Packetboot
Hydra wurde nach Marmorizza abgeſchickt, um der dort liegen
den engliſchen Eskadre, welche nach Malta kommen ſollte, Ge-
genbefehl zu bringen. Admiral Stopford ſchickte ſich zur
Abreiſe nach England an. Der Viceadmiral Adam ſcheint
beſtimmt, ſtatt ſeiner den Oberbefehl uber die Mittelmeer Es-
kadre, zu fuhren. Dieſe erhält eine Verſtärkung von drei Li-
nienſchiffen. 300 Matroſen ſind zur Ergänzung der Mann-
ſchaften auf Malta angekommen.

Spanien.Madrid, d. 13. März. Eine Menge Deputirter iſt ein
getroffen. Die meiſten derſelben erklären ſich fur ein Regent-
ſchaftstriumvirat, ſtatt eines Regenten. Ueber die Eroffnungs
feierlichkeiten der Kortes iſt noch nichts bekannt. Jm Falle dieſe
Eröffnung nicht von der Königin in Perſon geſchieht, wird Hr.
Gomez Becerra, als königlicher Kommiſſarius, dieſelbe vor
nehmen. Morgen wird der Herzog de la Vittoria allen
Mitgliedern des Ayuntamientos von 1840 das Kommandeur-
kreuz vom Orden Jſabellens der Katholiſchen verleihen. Vorge-
ſtern ſind dem Finanzminiſter von Neuem Geldofferten gemacht
worden. Selbſt die Bank hat demſelben die Zuſicherung er-
theilt, ſie wolle einige Millionen vorſchießen, damit den drin-
gendſten Bedürfniſſen abgeholfen werde.

Tür k. e i.
Konſtantinopel, d. 3. März. Den neueſten Nachrich-

ten aus den Dardanellen zufolge iſt der größte Theil der türki-
ſchen Flotte am 1. März in jene Meerenge eingelaufen. Der
ruſſiſche Gardeoberſt Baron Lieven, der bekanntlich im ver-
floſſenen Herbſte hierher geſendet wurde, um fur den Fall des
Vorruckens Jbrahim Paſcha's gegen die Hauptſtadt mit der Pforte
die nothigen Vorkehrungen hinſichtlich der von Seiten des Kai-
ſers von Rußland zur Verfugung des Sultans zu ſtellenden Land
und Seemacht zu beſprechen, hatte am 25. Febr. ſeine Abſchieds-
audienz beim Sultan, wobei er von dem ruſſiſchen Geſchäftsträ
ger, Hrn. v. Titoff, und vom Hauptmann Stark, der ihm fur
dieſe Sendung beigegeben worden war, begleitet wurde. Dem
Baron Lieven wurde bei dieſem Anlaſſe vom Sultan das Niſchan
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(Ehrenzeichen) eines Miriliwa (Brigadegenerals) und dem Haupt
mann Stark das eines Bimbaſchi (Majors) verliehen. Ge-
nannter Oberſt ſoll morgen nach Serbien, wo er ſpecielle Auf-
träge zu erfüllen hat, abreiſen und von dort nach Petersburg zu
ruckkehren.

Konſtantinopel, d. 5. März. Das tuürkiſche Dampf-
boot Peiki-Schewket hat ein Schreiben Mehemed Ali's an
den Großvezier uüberbracht, welches die Pforte, als in ihrem
eignen Jntereſſe liegend, in dem ſubmiſſeſten Ton auf Beſtim
mungen des großherrlichen Fermans, in Beziehung auf einige
Modalitäten aufmerkſam macht und um nähere Erläuterungen
derſelben bittet. Das Schreiben Mehemed Ali's wird Veranlaſ-
ſung zu Divansberathungen und zur Ruückſprache der Pforte mit
den Repräſentanten der Mächte, welche den Traktat vom 15.
Juli v. J. unterzeichnet haben, geben. Die in London am
30. Jan. von den Repraſentanten der Hofe von Oeſterreich,
Großbritannien Preußen und Rußland an Schekib-Efendi ge
richtete Kollektivnote war durch das Dampfboot Cyclops in Kon-
ſtantinopel angelangt. Jndem dieſe Note im Widerſpruche mit
Stipulationen des großherrlichen Fermans hinſichtlich der
Erbfolge im Paſchalik von Aegypten ſteht, ſo bietet dieſelbe
ihrerſeits Stoff zu vorauszuſehenden Modifikationen des erwähn-
ten Fermans.

Vermiſchtes.
Seit der Revolution ſind in Belgien 413 Kloſter ge

gruündet worden.

Kunſt- Nachricht.
Gegenwartig befindet ſich das Kuünſtler- Ehepaar Erlanger
in unſrer Stadt. Daſſelbe hat ſich in Wien, Prag und den
meiſten Städten Oeſterreichs den Zeitungen zufolge mit großem
Beifalle hören laſſen und zwar Madame E. auf dem Pianoforte
und Herr E. auf der Violine. Herr und Mad. E. werden hier,
wie wir vernehmen, ein Concert veranſtalten, worauf wir nicht
verſaumen alle Kunſtfreunde aufmerkſam zu mächen.
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Bekanntmachungen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 17. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 40 tthl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 30 323 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 143 15 thl.
Rüböl, der Centner 14--144 thl.

Leinöl, 13 thl.
Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 46 thl. Gerſte 32 23 thl.
Roggen 30 81 Hafer 18 19

Waſſerſtand zu Halle
am 25. März.

Ohberhaupt 7 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. März Nr. 15 u. 5 3.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen: Frau Kommerzien Räthin Koch a. Bonn. Hr.
Baron v. Hell a. Berlin. Hr. Kaufm. Elze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Lavaud a. Lennep, Hr. Fabrikant Schreiner a. Chemnitz. Hr. Kfm.
Solternau a. Köthen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jarke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sobels a.
Quedlinburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kitzingen. Hr. Dr. med.
Ackermann a. Solothurn. Hr. Kaufm. Coqui a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Probſt Harniſch a. Schköle. Hr. Kaufm. Rei
chardt a. Weißenfels. Hr. Jnſpektor Kolberg a. Danzig.

Goldnen Löwen: Hr. Muſik- Direktor Erlanger mit Fam. a, Wien.
Hr. Kaufm. Keil a. Bremen. Hr. Part. Seifert a. Stendal. Mad.
Schulz a. Magdeburg. Hr. Direktor Langmann a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Thierarzt Schirmer a. Erfurt. Hr. Oeconom
Richter a. Delitz Hr. Oec. Müller a. Schladebach.

Schwarzen Bär: Hr. Oec. Berrebach a. Mühlhauſen. Hr. Baumei-
ſter Fanz a. Thorn. Hr. Fabr Anbriundt a. Dresden. Hr. Kaufm.
Weineck a. Hannover. Hr. Kaufm. Freiberg a. Cöln.

chen Pupillen-Kollegiums, der erbſchaftliche
Liquidations Proceß eröffnet, und ein Ter-

Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
In der Z3ten Stunde des heutigen Mor

gens verſchied nach langem Krankenlager
unſere geliebte Gattin und Mutter, Ma-
rie Friederike geb. Hoch, im 5Z3ſten
Jahre ihres thaätigen Lebens. Wer die ge-
liebte Dahingeſchiedene kannte, wird mit
uns empfinden
uns getroffen hat und uns eine ſtille Thra-
ne der Theilnahme nicht verſagen.

Dieſe Trauerkunde geehrten Verwandten
und Freunden zur ſchuldigen Nachricht.

Piſſen, den 24. Maärz 1841.
Johann Chriſtian Lincke, als Gatte.
Friederike Lincke,
Wilhelm Lincke,
Otto Lincke,
Alexander Lincke,
Woldemar Lincke,

als Kinder.

welch' ein harter Schlag

Mit Bezugnahme auf unſere Bekannt
machung vom 17. Marz e. bringen wir hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach ei-
ner weitern an uns ergangenen officiellen
Mittheilung die bei Bitterfeld erbaute Noth-
brucke auf der Berlin Leipzig Halleſchen
Chauſſee am 24. d. M. ſoweit fertig fein

wird, daß ſie in gewiſſen Zeitabſchnitten und
unter Anwendung einiger Vorſichtsmaßregeln
auch fur ſchweres Frachtfuhrwerk geöff-

net werden ſoll, daß jedoch erſt den 28.
oder 29. d. Mts. dieſe Bruücke ſoweit voll-
endet ſein wird daß ſie dann ohne alle
Beſchraänkung befahren werden kann.

Halle, den 24. Maärz 1841.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Ober Landesge-

richt von Sachſen zu Naumburg iſt über
den Nachlaß des am 22. Januar 1840 zu
Zeitz verſtorbenen Profeſſors Dr. Ernſt
Friedrich Junge, auf den Antrag der

min zur Anmeldung und Nachweiſung der
Anſpruche der Glaäubiger auf

den 27. April 1841, Vormittags um 9 Uhr,

vor dem Referendarius don Wilmows?
ky II. als Deputirten im Lokal des unter
zeichneten Gerichtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 9 Wochen und ſpate
ſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius, anzuzeigen die Beweismittel
beizubringen, und hiernachſt die weitern Ver-
fugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklart, und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-

Wittwe deſſelben und des hieſigen Königli-
S

gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der



Maſſe noch ubrig bleiben mochte, verwieſen

ollen.m. burg, den 14. Januar 1841.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

Der im Dorfe Untergreißlau,
Stunde von Weißenfels belegene Gaſt-
hof „zur Weintraube“ mit privilegirter
Gaſt und Schanknahrung, dazu gehören-
den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, den
Gaſt und Schankgerathſchaften, Stallung
fur 32 Pferde, Gemuüſe, Gras und Obſt
garten und 2 Acker Feld, ſoll im Auf-
trage des Beſikzers von dem Unterzeichne-

amApril d. J., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich dem Beſtbie-
tenden, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Eine nahere Beſchreibung der Grund
ſtäcke, die Taxe derſelben und die Ver
kaufsbedingungen ſind in meiner Expedition,
große Burgſtraße No. 69. täglich einzuſe
hen auch auf portofreie r und gegen
Frlegung der Kopiglien zu erlangen.r elgenſels, am 22. Marz 1841.

Der JuſtizCommiſſar und Notar
Schultze.

Bekanntmachung.
Jn dem Königl. Forſtrevier Biſchof

rode, in den Schlägen Stahlsholz,
Kratzbuſch und Bärenthal ſollen nach
ſtehende Nutzhölzer, als:

40 Stuck Eichen Nutzholzabſchnitte

41 99 Buchen 95
116 55 Birken
32 5 Espen 7

4 Klftr. Eichen Nutzholz,
Schock geringere Stangen,

den 30. Marz c. gegen ſofortige Bezahlung
an die Königl. Forſtkaſſe zu Eisleben,
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage Vor-
mittags 8 Uhr, bei guünſtigem Wetter auf
dem Schlage Stahlsholz, bei unzgunſti-
ger Witterung in dem Wirthſchaftshauſe zu
Biſchofrode ſich einfinden und bei Eroff
nung des Termins von den nahern Bedin-
gungen Kenntniß nehmen.

Biſchofrode, den 22. Marz 1841.
Der Oberforſter

Krüger.

Kunftigen Mittwoch als den 31. Marz
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu haben.

K.
Die Sache iſt gut.

den halliſchen Viehmarkt mit einem großen

Die Taubſtummen Anſtalt ſucht Leute,
welche taubſtumme Kinder fur ein Jahrgeld
von 24 Thlr. in Pflege nehmen wollen.
Meine Sprechzeit fallt in den Wochentagen
fruh von 8 9 und Mittags von 12-1
Uhr. Klolz, am Kronprinzen No. 910.

Sonnabend den 27. Maärz Nachmittag 2
Uhr Auction von Nutz und Brennholz, alter

Markt. Brauſt.Logis-Vermiethung.
Das auf dem alten Markte hieſelbſt im

Hauſe No. 551. belegene Logis, welches
jetzt der Hr. General v. Wolzogen Exc.
bewohnt, iſt anderweitig zu vermiethen und
zu Johannis oder Michaelis d. J. zu be
ziehen.

Das Naähere beim Gerber Muüller,
Strohhofſpitze No. 2141.
Achat-AnrauchPfeifenköpfe
erhielt wieder

F. A. Spieſ.
Saamen-Getreide- Verkauf.

20 Wisp. reine Gerſte, 10 Wisp. Weiß-
Wicken Gerſte, 10 Wisp. SchwarzWicken-
Gerſte, 20 Wisp. Land-Hafer, 10 Wisp.
Auguſt Hafer hat zu verkaufen der Oeko-
nom Wendenburg in Zabitz bei Frie-
deburg.

Zabitz, den 21. Maärz 1841.
Verpachtung. Der zu Johannis d. J.

pachtlos werdende Rathskeller nebſt Back-
haus, ſoll auf 3 Jahre anderweit meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu iſt den 17. April
d. J. Nachmittags 2 Uhr Termin in dem
zu verpachtenden Lokal angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine vorgelegt.

Hergisdorf, den 21. Marz 1841.
Der Schulze Peterſilie.

Verpachtung. Die zu Johannis
d. J. hier pachtlos werdende Bierbrauerei
ſoll den 17. April d. J. Nachmittags 3
Uhr in dem hieſigen Rathskeller meiſtbie-
tend verpachtet werden wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden und die Bedin-
gungen im Termine einzuſehen ſind.

Hergisdorf, den 2t. März 1841.
Der Schulze Peterſilie.

Markt- Anzeige.
Wir beehren uns hiermit, einem geehr-

ten in- und auswartigen Publikum die erge
benſte Anzeige machen zu konnen, daß wir

Transport daäniſcher Pferde abhalten wer-
den, und ſchon des Tages vorher, als den
31. Maärz im Gaſthof zum grunen Hofe
eintreffen werden.

Geb. Victor aus Guſten.

annnnnmcke

Ein zugelaufener, braungefleckter Jagd
hund kann gegen Erſtattung der Jnſertions
gebuühren und des Futtergeldes auf dem Rit
tergute Lochau abgeholt werden.

Eine noch in gutem Zuſtande erhaltene
Halbchaiſe ſteht auf dem Rittergute Lo
chau zu verkaufen.

Eine Wittwe in mittlern Jahren ſucht
als Wirthſchafterin in jedem Fache ein Un-
terkommen. Sie kann erforderlichen Falls
eine Kaution bis auf Höhe von 1000 Thlr.
ſtellen und ſieht weniger auf hohes Gehalt
als anſtändige Behandlung.

Adreſſen bittet man Paradeplatz No.
1067 abzugeben.

Königl. Bayerſche Privilegirte
Arſenikfreie

Stearin Lichte
aus der Fabrik von Albert Eramer.

Dieſe Lichte kommen bei Beruckſichtigung
der Brennzeit kaum theurer, als die ge
woöhnlichen Talglichte; das Putzen iſt unnö
thig, des Veraſchen des Dochtes erforderte
chen Falls durch geringes Umbiegen deſſelben
zu befoördern.

Das Packet zu 4, 5 und 6 Stuck II.
Sgr. empfiehlt

Vranz Vaccamö,
Jtalieniſche Strohhüte und
Franzöſiſche Sommermützen

empfing und empfiehlt

Franz Vaccang.
Einen Lehrling wunſcht der Schneider

meiſter Kummel, alter Markt No. 696.

Zwei Meſſerſchmiede Gehuülfen finden Ar
beit bei

Gerbſtädt, den 23. Marz 1841.
G. Tacke,

Meſſerſchmidt u. chirurg. Jnſtrumentmacher.

Nein Geſchaft verlegte ich aus der großen
Ulrichſtraße in die alte Poſt.

Ferd. Hanſchel,
Klempnermſtr.

Beſte friſche Apfelſinen empfing und em-
fiehlt zum billigſten Preiſe auch erwarte ich
in eirca 8 Tagen die erſten friſchen Meſſ.
Citronen.

Halle, den 25. Maärz 1841.
Joh. Matzelé,

in den 3 Koönigen.
Erwiederung an Fr. C. B. K.

Was es wird mit No. II.
Kann fur Sie kein Intereſſe haben da

Sie dabei nicht betheiligt ſind.
B.
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